
SEITE 34 Lokales
L I P P I S C H E  L A N D E S - Z E I T U N G  N R .  2 9 2 ,  M O N T A G ,  1 7 .  D E Z E M B E R  2 0 0 7

KALLETAL
KJK Kalletal, Bürozeit und
Anlaufstelle für Jugendliche
und junge Erwachsene, 13-
15 Uhr.
MGV Langenholzhausen,
Übungsabend, 20 Uhr,
Gaststätte „Lippische Ro-
se“.
SG Kalldorf, Lauftreff, 18
Uhr, Start am Sportplatz
Kalldorf.
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe Kalletal,
Gruppenabend, 19.30 Uhr,
Bürgerhaus am Markt.
Soziale Altendienste Lip-
pe, Info und Beratung, 9-
11.30 Uhr, Tages- und
Kurzzeitpflege „Eichenhof“,
Lüdenhausen, � (0 52 64)
92 29.
Bücherei „Corves Mühle“,
geöffnet von 10-12.30 und
14-17 Uhr.
Diakonieverband Kalletal,
Hohenhausen, Lohbrede
32, �  (0 52 64) 6 51 63.
Senioreninternetcafé, 16-
19 Uhr, Bürgerhaus am
Markt.
Kirchengemeinde Hohen-
hausen, 18 Uhr, kirchliche
Bastelgruppe, Gemeinde-
haus.

EXTERTAL
TSV Bösingfeld, Lauftreff,
19 Uhr, Großraumturnhal-
le Hackemack.
Ambulanter Pflegedienst
der AWO Extertal, Pagen-
helle 3, �  (0 52 62)
40 82 23 oder (08 00)
0 24 40 24.
Diakonieverband Extertal,
ambulante Kranken- und
Altenpflege, Bösingfeld,
Grüner Weg 1, �
(0 52 62) 5 67 72.
Ambulanter Hospizdienst
Extertal, �  (0 52 62)
99 55 58.
Bildungswerk Lippe, Fa-
milien- und Schuldenbera-
tung, 10-13 Uhr, Dorfge-
meinschaftshaus Almena,
Fütiger Straße 34.
Friedrich-Winter-Haus,
Tagespflege, Pagenhelle 3,
�  (0 52 62) 40 82 22.
Gemeindebücherei Al-
mena, geöffnet ab 15.30
Uhr.
Suchtberatung des Kreises
Lippe, Zimmer 33, 9.30-
11.30 Uhr, Rathaus.
Jugendzentrum „Häus-
chen“, 17-19 Uhr, Teenie-
Time, Dorfgemeinschafts-
haus Almena.
„Cinema 55“, Kinder- und
Jugendzentrum, 16-18 Uhr,
Teenie-Time; 18-21 Uhr,
Jugendcafé.

DÖRENTRUP
Posaunenchor, Probe,
18.30 Uhr, Paul-Gerhardt-
Haus, Spork.
Walking/Nordic-Walking,
Treffpunkt, 15.30 Uhr,
Obere Dorfstraße 31, Hum-
feld.
Lauftreff für alle ab 8 Jah-
ren, 17.30 Uhr, Sportplatz
Humfeld.
Sozialstation „Zu Hilfe“,
Beratungszeit, 10-11, 15-16
Uhr, Mühlenstraße 1,
� (0 52 65) 95 54 74.
Elisenstift Humfeld und
Diakoniestation Dören-
trup, Kurzzeitpflege und
psychosoziale Beratung für
ältere Menschen,
� (0 52 65) 73 70.

Prächtig eingestimmt aufs Fest
Weihnachtsschlossfest in Wendlinghausen – Zahlreiche Familien genießen tolle Stimmung

Erzähltalent: Weihnachtsmann Heinz-Peter Conredel liest eine Ge-
schichte vor. Da lauschen die Kinder und Engel Daniela Palma.

Vom Drehwurm keine Spur: Paulina (vorn) und Rika können vom Kinderkettenkarussell gar nicht genug
bekommen. FOTOS: SÖLTER

■ Dörentrup-Wendlinghau-
sen (rs). Da braucht es gar kei-
ne üppigen Geschenke, um
Kinderaugen zum Leuchten zu
bringen. Das „Romantische
Weihnachtsschlossfest für alle
Sinne“, das am Wochenende
nach Wendlinghausen lockte,
reicht völlig aus. Das fand auch
Hausherr Joachim von Reden,
der zudem eine große Ange-
botsvielfalt und eine gemütli-
che Stimmung erkannte. 

Eine treue Anhängerschaft
hat sich das Fest inzwischen er-
worben. Als die als Engel ver-
kleidete Dirigentin Daniela Pal-
ma spontan für Fernsehaufnah-
men einen Chor für das Weih-
nachtslied „Alle Jahre wieder“
zusammenwürfelte, hatte sie da-
her keine Probleme, genügend
Stimmen aus der Besucherschar
zu bekommen.

Für die Kinder hatte Annika
Holzkämpfer ein historisches
Kinderkettenkarussel mit einem
Landschaftsbild über jedem Sitz
aufbauen lassen. Familie Steh-
mann aus Witten war kurz vor
dem Weihnachtsfest mal wieder
in die frühere lippische Heimat
gekommen. Paulina zeigte sich
als Tochter mit ihrer Sitznach-
barin Rika einig im Appell an
die Mutter: „Mama, dürfen wir
noch einmal fahren?“

Eine Krippe mit Tieren war
zu bestaunen; und Schafe und

Esel waren dann auch die Dar-
steller beim Krippenspiel, die
neben den Konfirmanden der
Kirchengemeinde Spork-Wend-
linghausen die Hauptrolle spiel-
ten. Unterstützt wurden sie von
der Tanzgruppe „Märchenland“
unter der Leitung von Kristina
Diez, die die aufwändig verklei-
deten Mädchen zu einem Engel-
tanz anleitete. Der Kinderchor
der Kirchengemeinde Hillen-
trup sang unter der musikali-
schen Leitung von Gudrun Bal-
den Ausschnitte aus dem Kin-
dermusical „Sonderbar“ mit der
Weihnachtsgeschichte. 

Bei Manfred Borowski, Da-
niela Kraft-Rauhaus und Chris-
ta Brede konnten sich die Kin-
der Sterne und Tannenbäume
aus Holzbrettern aussägen und
diese bemalen. Auf Stangen ge-
steckt ergab sich mit einiger
Ausdauer schließlich ein ganzer
„Sternschnuppenwald“. Zwi-
schendurch kam mehrmals der
Weihnachtsmann vorbei, um
den Kindern Adventsgeschich-
ten zu erzählen oder sie – in Be-
gleitung eines Engels – zu einer
Kutschfahrt einzuladen.

Weihnachtsmann Heinz-Pe-
ter Conredel war mit Kutscher
Dieter Kolb eigens aus Verl an-
gereist, Engel Daniela Palma da-
gegen in Wendlinghausen zu
Hause. Mit der Aktion „Licht-
blicke“ und einer Tombola für
Jan-Pascal Hiltscher, der vor

sechs Jahren bei einem Sturz in
die Bega bleibende gesundheit-
liche Schäden erlitten hatte,
wurde an die Kinder erinnert,
die auf Hilfe von Mitmenschen
angewiesen sind.

Lilafarben zeigte sich das
Schloss, türkis die Scheunen,
bläulich-weiß die Kerzen des
Tannenbaums, dazu prasselten
viele Holzfeuer auf den Wegen
und Grünflächen. Das Schloss-
fest war ein Genuss für den nach
romantischen Farben gierenden
Sehsinn. Mit Einbruch der
Dämmerung verstärkte der Ef-
fekt schnell die besondere At-
mosphäre ums Schloss.

Angekurbelt wurde dadurch
unter anderem der Verkauf von
Weihnachtsbäumen. Nachdem
das Bewusstsein der Verbrau-
cher dafür zuletzt offenbar ge-

schärft worden ist, trugen diese
das Etikett „Bio“. 150 Nord-
manntannen begaben sich am
Samstagabend zusammen mit
Besuchern des Schlossfestes auf
den Heimweg, um sich bald ge-
schmückt in einer Wohnung
wiederzufinden.

Stände versorgten
mit Geschenkideen

Schwedischer Glühwein, ös-
terreichischer Käse und bayeri-
sche Spezialitäten aus Dören-
trups Partnergemeinde Baye-
risch Eisenstein mit so deftigen
Namen wie Bär- und Blutwurz
sowie Lusen-Hexe waren im
Angebot. Daneben gab es auf
mehr als tausend Quadratme-

tern Marktfläche viele Anregun-
gen, um sie unter dem Weih-
nachtsbaum zu platzieren: etwa
leuchtende Stoffsterne, Filzhüte,
Eskimosocken, Kupferlaternen
oder Kerzen-Wichtel.

Früchtetees in großer Aus-
wahl von der Brombeer-Apfel-
Mischung bis zur weihnachtli-
chen Geschmacksrichtung mit
Zimt präsentierte Bettina Grote.
Als „Produktgestalter“ bezeich-
net sich Tilmann Jakob. Er hatte
„Balance-Kerzenständer“ aus
Glas und Metallstreben kreiert.
Durch leichte Berührung oder
auch einen Luftstrom schwin-
gen diese Kerzenständer eine
Zeit lang, was eine beruhigende
Wirkung auf den Betrachter ha-
ben soll – gut, um die Beine
nach dem umtriebigen Schloss-
fest hochzulegen.

Pokalstifter nur drei Ring
an „seiner“ Trophäe vorbei

Gesellige Weihnachtsfeier der 4. Kompanie der Bösingfelder Schützen

So lachen Sieger: In den Familienwettbewerben der Weihnachtsfeier der 4. Kompanie setzten sich Stefan
Korbach und sein Sohn Nico (vorne) sowie Gustav Beckmann, Walter Hördemann, Gerd Zöllner und
Peter Laux (von links) durch. FOTO: TEGTMEIER

■ Extertal-Bösingfeld (kte).
Geselligkeit und Spaß, aber
auch sportlicher Ehrgeiz
bestimmten die traditionelle
Weihnachtsfeier der 4. Kompa-
nie der Schützengesellschaft
Bösingfeld. Diese fand am
Samstag im Vereinsraum des
Schießstandes an der Wald-
straße statt. Zudem besuchte
der Weihnachtsmann gegen
Abend die kleinen Gäste.

Bevor dieser Moment ge-
kommen war, hieß es in weih-
nachtlicher Atmosphäre Kaffee
und Zielwasser trinken. Denn
wer Lust hatte, konnte beim
Preiskegeln und -schießen seine
Treffsicherheit unter Beweis
stellen. Drei Versuche hatte je-
der auf der Modell-Kegelbahn.
Peter Laux ging mit 27 Punkten
als Sieger aus diesem Wettbe-
werb hervor. Allerdings setzte er

sich erst im Stechen gegen Gerd
Zöllner durch. Auf den dritten
Platz kam der achtjährige Nico
Korbach mit 26 Punkten.

Derweil beim Kegeln Nicht-
schützen die Nase vorn hatten,
ließen ihnen die Aktiven beim
Schießen keine Chance: Walter
Hördemann setzte sich im Ste-
chen gegen Gustav Beckmann
(jeweils 30 Ring) durch. Stefan
Korbach schoss einen Ring we-
niger und damit Platz drei. Für
ihre Leistungen erhielten die
Platzierten Tombola-Preise.

Neben den beiden Familien-
wettbewerben gab es noch zwei,
an denen nur die Schützen teil-
nehmen durften. Der Kompa-
nie-Pokal „Oberst Beckmann“
ging mit 29 Ring an Stefan
Korbach – vor Walter Hörde-
mann (28) und dem Stifter des
Pokals, Gustav Beckmann (26).
Den von Hauptmann Uwe Mei-

erkordt gestifteten Wanderpo-
kal nahm Walter Hördemann
mit nach Hause. Er erzielte 29
Ring, Stefan Korbach schaffte
28, Torsten Dreier 27.

Nach den Wettbewerben war
es endlich soweit: Der Weih-
nachtsmann ließ sich blicken.
Kleine und große Kinder saßen
aufgeregt in der Runde. Denn
die gefüllte Süßigkeitentüte gab
es nicht ohne Zutun: Jedes Kind
musste alleine oder mit Freun-
den ein Lied vorsingen oder ein
Gedicht aufsagen. Wie der
neunjährige Fynn, der das Ge-
dicht „Weihnachten“ vortrug,
meisterten alle Kleinen ihre
Aufgabe mit Bravour, sodass sie
stolz ihre Tüte erhielten. Nach
dem Abendessen ging es nicht
sofort nach Hause, es fand zum
ersten Mal eine Disco statt. So
feierten die Schützen bis in die
späten Abendstunden.

Humorvolle Iren
spielen raue Lieder

„Inish“ sorgen für Kurzweil in der Deele Brosen

Traditionelle Musik: Mit seinen Bandkollegen von „Inish“ war der Ire
Marty Byrne zu Gast im Kalletal. FOTO: JEISECKE

■ Kalletal-Brosen (jei). „Nor-
malerweise tanzen die Leute
mit uns“, erklärte Gitarrist
und Sänger Marty Byrne die
Gepflogenheiten eines ordent-
lichen Irish-Folk-Konzertes. In
der „Deele Brosen“ war das al-
lerdings nicht möglich. Die gä-
lische Gruppe „Inish“ hatte
gleich so viele Besucher dort-
hin gelockt, dass an großzügi-
ge Bewegungen mit den Bei-
nen nicht zu denken war.

Notgedrungen mussten sich
die Gäste auf Bewegungen im
Rhythmus mit den Armen be-
schränken, was die drei Voll-
blut-Folker anerkennend mit
ausgelassenen Melodien wür-
digten. Auch von ihren Hand-
flächen machten die begeister-
ten Zuhörer mehr als reichlich
Gebrauch. Der Funken irischer
Lebensfreude sprang vom ers-
ten Takt an über und die Musi-
ker mussten sich selbst zu einer

Pause zwingen, um ab und an
Luft zu holen.

Eddie Smyth ließ während
des melodienreichen Abends
sein kleines Knopf-Akkordeon
fortwährend auf Hochtouren
laufen. Sein Nebenmann Rob-
bie Doyle dagegen wechselte
von einem rauen Lied, das das
Leben an der irischen Westküste
besang, zum anderen zwischen
den verschiedenen Instrumen-
ten wie Flute, Thin-Whistle und
Bodhrán-Trommel hin und her.
Geschickt ließ er auch schon
mal bloß zwei Esslöffel geschickt
im Takt klappern, was den Zu-
hörern gleich Hunger nach
mehr machte.

Selbst bei schwermütigen
Balladen wie „Far away in Aus-
tralia“ verloren die Iren nicht
ihren berühmten verschmitzten
Humor. Neben den schönen
Stimmen und den eingängigen
Melodien waren es interessante
Hintergrundinformationen
über ihr Volk und ihre Musik-
richtung, mit denen die Künst-
ler den Abend kurzweilig gestal-
teten.

Mittels der vertonten Erzäh-
lungen und der traditionellen
Tanzlieder spannte die Gruppe
„Inish“ den Bogen von der Ar-
mut, die viele Teile der Bevölke-
rung noch bis in die 1980er Jah-
re gefangen hielt und unter Um-
ständen zur Auswanderung
„zwang“, bis zu der damit ver-
bundenen Trauer um zurückge-
lassene Freundinnen und Ehe-
frauen. Warmherzig wie golde-
ner irischer Whiskey verab-
schiedeten sich die Musiker und
das Publikum nach einem über-
aus gelungenen und freund-
schaftlichen Konzert in die grü-
nen Hügel des Kalletals.

Trächtiges Schaf
von Weide geklaut

■ Dörentrup. In der Nacht
zum Freitag haben unbekannte
Täter von einer Wiese an der
Sternberger Straße ein trächti-
ges Mutterschaf und einen
Schafbock gestohlen. „Der
Schafbock gehört der seltenen
Rasse Cornwall an“, schreibt die
Polizei in einer Pressenotiz. Die
beiden Tiere wurden aus einer
Herde von 20 Artgenossen
gestohlen. Die Kripo Lemgo
nimmt Hinweise unter �
(0 52 61) 93 30 entgegen.

TERMINE........................................
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Rat Kalletal tagt
■ Kalletal-Heidelbeck. Die
letzte Ratssitzung der Gemeinde
Kalletal beginnt am morgigen
Dienstag um 19 Uhr im
„Schlosskrug“ in Heidelbeck.
Tagesordnungspunkte sind un-
ter anderem die Änderung der
Hauptsatzung der Gemeinde
und die Neubesetzung von Aus-
schüssen. Weiterhin geht es um
Anfragen von Einwohnern und
den Wirtschaftsplan des Was-
serwerkes der Gemeinde.

Wer spendet Blut?
■ Extertal-Silixen. Das Deut-
sche Rote Kreuz hofft für Mitt-
woch, 19. Dezember, in der Zeit
von 16 bis 19.30 Uhr auf viele
Blutspender in der Grundschule
Silixen. Wer spenden möchte,
sollte gesund und zwischen 18
und 68 Jahre alt sein. Neuspen-
der müssen allerdings jünger als
60 Jahre sein.

Lesung für Kinder
■ Dörentrup-Schwelentrup.
Der Verein „Tiere im Dorf“ ver-
anstaltet am Donnerstag, 27.
Dezember, eine Lesung für Kin-
der. Die Veranstaltung findet in
der Zeit von 16 bis 17.30 Uhr in
der Stallscheune statt, heißt es in
einer Pressenotiz.


